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BRIEFKASTEN
Trockenkonservierung

Lieber Nebi I

Ich bin erschüttert und geknickt. Lies einmal
den beigelegten Briefkopf und versuche zu
behaupten, Du seiest nichf ebenso beeindruckt:

Kommission
für Trodtenkonservierung

des eidg. Krlegsernährungsamtes

Dafj wir die Erinnerung an das Kriegsernährungsamt

als Dokument der heutigen unhaltbaren

Zeiten unsern Kindern und Kindeskindern

erhalfen müssen, kann vielleicht nur von
Vorfeil sein, dah aber das ganze Kriegsernährungsamt

wie Museumstiere konserviert werden
soll, das Ist schon etwas weitgehend. Dafj für
die Vorbereitung dieser Prozedur eine
Kommission eingesetzt werden muhte, ist Ja
selbstverständlich, denn ich möchte denjenigen
Eidg. Oberbeamfen sehen, der allein die
Verantwortung für soviel teures Menschengut
Ubernehmen würde. Es fällt mir allerdings auf, dafj
es Im Blätterwalde noch gar nicht gerauscht
hat und Ich vermute, dah ich hier auf eine
geheim gehaltene Organisation gestoben bin,
von der der ahnungslose Schweizerbürger
noch gar nichts vernehmen sollte. Hängt die
vorgesehene Konservierung vielleicht auch mit
dem akuten Bureaumangel zusammen I Wie
einfach gestaltet sich dann die Lösung im Be-
amlenslaate : wenn kein Platz, dann konservieren

I

Und nun gar noch die Trockenkonservierung
I Das Ist bestimmt sehr unangenehm und

schmerzhaft. Frage einmal die vielen Maikäfer,
die auf die gleiche Weise behandelt wurden.
Es braucht wirklich viel Eidg. Beamten-Hyper-
subordinalion, um seinen Leib ohne Murren
dem Valerlande zum Rösten darzubieten.
Wahrscheinlich wird auch hier zur Verbesserung des
Endproduktes die Bedingung gestellt werden
müssen, dafj die Beamten lebend angeliefert
werden sollen.

Husch, husch, hinein in den Ofen, das Feuer
prasselt schonl

Pfui Teufel, dann schon lieber in Alkohol
ersäuft werden ; man sagt, das sei ein viel

schönerer Tod und wecke noch allerhand
Erinnerungen, die im nunmehr abgeschlossenen
Leben stattgefunden haben.

Nebi, bist Du nichf auch tief erschüttert
Dein geknickter Heiri.

Lieber Heiril
Wenn ich mir vorstelle, dafj in 4000 Jahren

ein Mann wie der Lord Carnavon, der den Tut-
ank-hamen in Aegypten ausgegraben hat, auf
der Suche nach Ueberresten der sogenannten
Kultur des zwanzigsten Jahrhunderts auf einen
Hügel sföfjt, mitten in der Schweiz, darin er
das gesamte Eidg. Kriegsernährungsamt durch
Trockenkonservierung vollkommen erhalten
findet, Kinder, wird das ein Jubel sein I Durch
Bildtelegraphie wird es in der ganzen Welt
verbreitet werden : schau) euch das an das
muh man gesehen haben kein Mensch
konn)e sich bisher eine Vorstellung davon
machen ein unschätzbarer Fund I Ein
Rätselraten wird beginnen : was haben diese
Leute damals wohl getrieben Manche sehen
so aus, als ob sie geschlafen hätten, manche
als ob sie gähnen mühten, manche haben noch
eine von Stolz ganz geschwellte Brust. Seltsam,

höchst seltsam I

In der Tat, ich finde das eine ganz
ausgezeichnete Idee. Und gerade das Trockenkon-
servierungssysfem leuchtet bei genauerer
Überlegung unbedingt ein. Nicht allein deshalb, weil
die Konservierungswahrscheinlichkeit gröfjer
isf es könnten später einmal Barbaren
einbrechen, die den Alkohol, darin man sonst
gerne konserviert, einfach austrinken würden.
Es ist auch sinngemäh, von Spiritus als
Konservierungsmittel abzusehen bei einem Amt,
das an sich schon einen solchen Spiritusverbrauch

hat nichf wahr Das hiehe ja Eulen
nach Athen tragen oder den Teufel durch
Beelzebub austreiben. Ich bin also nicht
erschüttert, sondern hocherfreut und hoffe nur,
dafj die Kommission zur Trockenkonservierung
des Eidg, Kriegsernährungsamtes ihre Sache
geschickt macht und dafj man es nicht bei der
Konservierung nur dieses Amts bewenden läfjt,
sondern auch noch einige andere dem
gleichen Verfahren unterzieht. Dein Nebi.

Stockschäufelchen für Hunde

Lieber Nebelspalter I

Ein Vorschlag, den Ich Dich bitte, in Deinem
gescheiten Blatt aufzunehmen : Wie wäre es,
wenn alle Hundebesitzer, die mit viel Liebe
und Geduld bei Ihren Schützlingen sfehen
bleiben, wenn sie (die Hunde) ihre Bedürfnisse
verrichten, gleich auch als letzten Modeschrei
der Hundemode ein elegant ausgeführtes
Stockschäufelchen bei sich hätten, um damit das
Aergernis aller Fuftgänger gleich in den
Strafjengraben zu befördern I

Das Stockschäufelchen, ausgeführt in den
Farben des Halsbandes vom Foxli, würde
sicher phantastisch wirken und könnte neben
seinem Hauptzweck auch ein Wort bei der An¬

Charlie Chaplin,
so wird erzählt man mufj nicht alles
glauben, denn die meisten Geschichten
über Filmstars sind Reklame habe sich
eines Tages rasend in eine junge,
bildhübsche «Filmelevin» verliebt, die echtes
(soll es wirklich geben) tizianblondes, d. h.
kupferrotes Haar in üppiger Fülle ihr eigen
nannte. Besagte junge Dame besah bereits
ein eigenes exzentrisch ausgestattetes Heim.
Grün in grün, denn diese Farbe beherrschte
in allen Schattierungen die Situation. Selbst
die Teppiche in Zürich kauft man
Teppiche bei Vidal an der Bahnhofsfrahe
waren in Spinatgrün gehalten. Beim ersten
Besuch erstarrte Charlie angesichts dieser
«Symphonie in Grün», verlieh fluchtartig
das Lokal und erklärte einem Reporter:
« Nie wieder Spinat mif Ei I »

bauschlacht mitreden. Auf jeden Fall würden
alle Hundebesitzer des Danks der Strafjenbe-
nützer und auch der Strafjenreiniger sicher
sein. Das wäre einmal eine Hundebesitzerfat I

Eine HundeÜebhaberin.

Liebe H u n d e I i e b h a b e r i n I

Das isf geradezu ein Ei des Columbus, wenn
man diesen Vergleich hier, wo er etwas hinkt,
gebrauchen darf. Zu dem Schäufelchen gehört
nur noch im Interesse der heimischen Her-
döpfelplantage ein kleines Kärreli, das natürlich

auch in den entsprechenden Farben
bemalt sein müfjte, hier wäre sogar eine
Möglichkeit für notleidende Maler, sich phantasievoll

zu betätigen. Bei Leuten, welche ein
solches haben, wäre auch das Wappen sowohl
an dem Stockschäufeli wie an dem Kärreli
anzubringen. Das alles hätte eine wunderbare
Belebung des Stadtbildes zur Folge, und man
muh es sich nur einmal kurz vorstellen, um
sofort in helles Entzücken zu geraten.

Hab Dank I Nebelspalter.

2 Schäfer-Bett

Lieber Nebelspalfer I

Du bist derjenige, welcher sich um die
pressende Presse kümmert, darum sei Dir auch das
nachfolgende Inserat unterbreitet:

1 sehr gut erhaltenes
2 schäfer-Bett

mit Inhalt

Dazu stellen sich folgende Fragen:
Dah ein 2 schäfer-Bett eine Schlafgelegenheit

für zwei Schäfer Ist, begreife ich zur Not,
aber die Anzeige fährt fort «mit Inhalt», das
heiht nun also, dafi man auch die 2 Schäfer
milkaufen muh. Hilf mir bitte, diesen Nebel
spalten.

Inzwischen grüfjt Dich herzlich. Dir zurufend,
mache weiter wie bisher, sei und bleibe unser
Sorgenbrecher und nebelspalfender guter
Freund im Hause. Toni.

Lieber Tonil
Schönen Dank für Deine guten Worte und

Wünsche I Die Nufj, die Du mir da zu knacken
aufgibst, ist gar zu hart. Ich könnte mir zur
Not vorstellen, was man unter einem Schäfer-
Bett zu verstehen hat, weih ich doch auch, was
man unfer einem Schäfer-Stündchen versteht I

Aber 2 Schäfer-Bett Und mit Inhalt I Ich kenne
zwar Schafe genug, aber, um die zu hüfen,
würden auch zwei Schäfer nicht ausreichen. In
den Gedichten von den Schäfern und Schäferinnen,

schleicht sich Phyllis und wie diese
Mädchen alle heifjen, in den Garten, um ihren
Schäfer zu fangen. Man könnte sich denken,
dafj sie, gewissermaßen als Falle, ein Beti
aufstell), aber warum will sie gleich zwei
Schäfer mit einem Bett fangen Nein, ich
komme nicht nach, wie ich die Sache auch
befrachte. Und so gebe ich es denn auf und
grüfje Dich herzlich Dein Nebelspalter.

Aullösung des Kreuzworträtsels Nr. 30 :

«Wir vermeiden Hungerqualen
durch den Anbauplan von Wahlen.»

Der Weisflog Bitter Ist eine Vertrauensmarke,
seit 60 Jahren bewahrt bei überschüssiger
Magensäure, ein «Magenstarker» par excellence,
verdauungstördernd und appetitanregend.
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7socl<snllon5ervie>'ung

Ueber »«bil
Ick bin «r»ckllttor« uncl geknickt. l.i«l sinmsl

6«n beigelegten vrislkopl uncl vvrlucke iu
beksuptsn, vu l«ie»t nicki ebenlo beein6ruckt:

0,h wir clis Erinnerung sn 6s, Xrlegisrniik-
rung,am» sii vokumen» 6«r k«u»Ig«n unkalt-
b»r«n üsllsn uniern Xin6«rn un6 Xin6e»kin-
6ern «rkalton mll»«n, ksnn vielleickt nur von
Vorteil »sin, 6sh sbsr 6sl gsni« XriegiernSK-
rungtsmt wi« I»Xulvumlti«r« konl«rvi«rt w«r6«n
»oll, 6»l KI ickon «twsi w«Itgvken6. vsh lür
61« Vorbereitung 6i«,«r pror«6ur sine Xom-
Million «Ing«l«tit w«r6en muhte, Ilt js loiblt-
vsr,»iin6IIek, 6snn Iek möckts 6enj«nigen
I-I6g. Obsrbesmlen isken, 6er allein 6is Vsr-
antwortung tiir lovlel t«ur«l lvtenickengut llb«r-
nskmvn wllr6«. I-, liillt mir »IIor6ingi sul, 6sh
«t Im 0l!ill«rwaI6« nock gsr nickt gsrauickt
kst uncl Ick vsrmuts, 6sh Ick kisr sul «In«
gskelm gskslten« Orgsnilstlon gsitohsn bin,
von 6«r 6«r »knungllol« 5ckw«i»erbürger
nock gar nickti vsrnvkmsn tollte. «Sngl 61«
vorg«»«ken« Xonl«rvivrung vi«II«ick» auck mit
6«m akuten vur«sumsngel »ulammen I WI«
«inlack g«ltalt«t tick 6snn 61« I-ölung im v«-
smtsnllaal« : wsnn k«in PIsti, 6ann konl«r-
vl«r«n I

Un6 nun gar noek 6i« Irockenkonlervl«-
rung I va» III b«»timm« lskr unsngenskm un6
lckmsrikalt. 5rsg« «Inmsl 6i« vi«I«n /»/siköler,
61« »ul 61« glvlek« Wells bekan6elt wur6sn.
l-l brsuekt wirklick vi«I kI6g. vssmlsn-klvpsr-
lubor6instion, um leinen l.«ib okn« surren
6«m Val«rlan6« »um köitvn 6sriubi«t«n. Wskr-
5ck«inII«k wlr6 suck kisr iür V«rb«»l«rung 6«l
I-n6pro6ukl«t 6iv v«6ingung g«lt«IIt w«r6en
mit»«», 6sh 6i« vesmtsn I«b«n6 »ng«IIelert
w«r6«n 5oII«n.

ttu»ck, kulck, KIn«in in 6«n vlen, 6sl ssouer

pralivl» 5ekonl
plul ?vut«I, «lsnn »ckon II«b«r In Alkokol

«»aut» w«r6«n msn lagt, 6a, »si «in visl

lckün«r«r ?o6 un6 ««ck« nock allerkan6 l-r-
Inn«rung«n, 61« Im nunm«kr sbg«lcklo»«n«n
l.«ben 5tsttgelun6sn ksbsn.

««bi. bi,t vu nick» auck »1«« er»ckll»»«r«
»«in geknickter »«iri.

I. i o k o r ttoiril
Wenn ick mir vorztolls, clsh in 4lZ(XZ islirsn

sin //snn wis cisr l.orcl Lsrnsvon, clsr clsn lut-
snlc-lismsn in Asgvptsn auigsgrsksn kst, sut
clsr Zucks nsck Usksrrsztsn cisr sogenannten
Xultur clsz iwsniigztsn ^skrkunclsrtz out sinsn
kiügsl ztöht, mittsn in clsr Zckwoii, ciorin sr
clsz gezsmts l:icig. Xrisgzsrnskrungzsmt ciurck
Iroclconlconssrviorung vollkommen orkoltsn tin-
clot, Xinclsr, wirci ciss sin luksl sein I Ourck
öilcltolsgrsrzkis wirci sz in cisr gsnisn Wsit
vsrkrsitst wsrclsn : 5cksut suck clsz on cisz
muh msn gszsksn ksksn ksin /v>snzck
konnts iick kizksr eins Vorstellung cisvon
mscksn sin unzckstikorsr ?unci I lüin kst-
zsirstsn wirci koginnsn : wss ksksn ciisss
l.suts clsmsls wokl gstrisksn Moncks ssksn
so sus, als ok sie gsscklston ksttsn, moncks,
sls olz sis göknen mühtsn, moncks kolzsn nock
sins von 8toli gsni gssckwsills IZrust. 5olt-
som, köckst ssltsom I

ln cisr Ist, ick tincts ciss sins gsni susgs-
isicknsts Icios. Unci gsrscis cisz Irockonlcon-
zsrvisrungzzvztsm loucktst lzsi gsnsusrsr Uksr-
lsgung unlzociingt sin. klickt siisin clssksllz, weil
clis Xonsorvisrungswskrscksinlicklcsit gröhor
isl ss l-önnton spstsr sinmsl ösrlzsrsn sin-
izrvcksn, clis clsn Allcokol, clsrin msn sonst
gorno lconssrvisrt, sinlock oustrinlcsn wür6sn.
Ds ist auck sinngsmsh, von 5p!ritus ols Xon-
ssrvisrungsmittsl skiussksn ksi sinsm Amt,
clss on sick sckon sinsn solckon Zpiritusvsr-
krouck kst nickt wakr Das kishs ja klulon
nack Atkon trogsn oclsr cisn loutsl ciurck
lZsslislzulz austrsiksn. Ick kin also nickt or-
scküttsrt, soncisrn kocksrlrsut unci kotto nur,
cioh ciio Xommission iür Iroclcsnlconsorviorung
cios ^i6g. Xrisgssrnäkrungsamtss ikrs 8ockv
gssckiclct mackt un6 6ah msn ss nickt ksi clsr
Konservierung nur ciivsos Amts kswsncisn löhl,
soncisrn ouck nock oinigs onclsro ciom glsi-
cksn Voriokrsn untsr?iskt. vsin KIski.

5tock!cksutslcksn tiik «uncie

l.Isb«r >>leb«Iipsl««r I

kin Vorrcklag, 6«n Ick »Iek bitt«, In »vln«m
g«5ck«I»«n via»« aut»un«kmen : >VI« wiir« «i,
w«nn »II« »un6eb«iit»«r, 61« mit vi«I l.I«b«
un6 0«6uI6 b«I Ikr«n Zekillilingsn 5t«k«n
bl«ib«n, w«nn »I« l«il« »un6«j Ikr« v«6llrtniiiv
v«rrlek»«n, gl«lck «uck »>5 I«»rt«n ^o6«5ckr«i
6vr I-lun6«mo6« «In «I«gsnl suig«tllkrt«i 5lock-
«ck!iul«Ick«n b«i «Ick ks»t«n, um «lsmit 6s,
A«rg«rnll »II«r ?uhg»nger glsick In 6«n Ztrs-
lj«ngrsben iu b«lür6«rn I

vs, 5toel»ck»ul«lck«n, »u,g«tiikrt In 6en
warben 6«, l»l»ltb»n6«, vom ko»II, wllr6«
»I«k«r pkanl»,ti»ek wirkvn un6 könnt« nob«n
5«In«m »aup»iw«ck auck «In >Vort b«I 6«r An-

cksrlis cksplln,
so wir6 oriökit mon muh nickt oll«!
glauksn, clsnn ciis msistsn Ossckicktsn
üksr Filmstars sinci lcslclams Koks sick
sinsz logss rszsnci in sins jungs, kilcl-
kükzcks «l-ilmolsvin» vsrliskt, ciio scktsz
(zoll sz wirlclick gsksn) tiTisnkloncisz, ci. k.
kurzssrrotoz KIsar in üppigsr ssüllo ikr sigsn
nannls. öozagts jungs voms kszah korsitz
sin sigsnsz sxisntrizck ouzgsztsltstvz kloim.
Orün in grün, cisnn cliszs I-srko kskorrzckts
in allen 8ckoltisrungsn clis Ziluation. Zslkzl
clio Isppicks in ?ürick Icautt msn Isp-
oicks ksi Vicisl on cisr rZoknkotsIroho
worsn in 5pinatgrün gsksltsn. IZsim vrzlsn
össuck vrslorrts Lkorlio ongssickts 6isssr
«5/mokonio in Orün», vorlish tlucktartig
cloz I.olcol unci orlclörts sinsm ksportor:
« kiio wiscisr Lpinot mit I:i I »

bsuicklackt mitr«6«n. Aul j«6en ?»II wllr6en
alle l-lun6eb«»Iti«r 6«l vsnk, 6«r 5trshenbe-
nllti«r un6 »uck 6«r 5tr»h«nr«inlg«r »Ick«r
»ein. l>»i wiir« «inmsl «In« Klun6eb«ilti«rts« I

l-in« I-lun6e!iebkskerIn.

l.ioko kluncisliokkokorin I

Osz izi gsrscisiu sin I:i cisz Lolumkuz, wsnn
msn cliszsn Vsrgisick kisr, wo or stwsz kinlct,
gskrsucksn cisrt. Tu cism 5cksutslcksn gskört
nur nock im Intsrszzs cisr ksimizcksn klsr-
ciöptslplsnlsgs oin lclsinsz Xsrrsli, 6sz nstüriick

ouck in clsn sntzprscksnclsn r-arksn ko-
molt ssin mllhts, kisr wsrs zogsr sins //üg-
licklcsit tür notlsicisncis //slsr, zick pksntszis-
voll iu kolstigsn. IZsi l.sulsn, wsicks sin zoi-
ckoz ksksn, wsrs suck clsz V/appsn zowokl
on clsm Ztoclczckäutoli wie sn clsm Xörrsli on-
lukringsn. Osz sllsz kstts sine wuncisrksrs
öslskung cisz Ztscitkilcisz iür folgs, unci msn
muh sz zick nur sinmsl lcuri vorztollon, um zo-
tort in ksllsz lintiüclcsn iu gsrstsn.

klak vonlc I klskslzpoitsr.

2 8cksier-Se«t

I-Isker »«kekpsllsr I

l>u biil 6«rl«nige, w«Ick«r tick um 61« pr«t-
5«n6« pr««« KItmm«rt, 6srum »ei Dir suck «ls«

nseklolg«n6« Inlerst unterbreit««:

1 i«kr gu« «rkslt«n«l
2 »ckslvr-0«»«

mit lnksl»

»sru il«II«n lick tolg«n6« ?rsg«n:
vsh «In I lckiit«r-IZ«tt «in« 5cklslgelegen-

k«It »llr iw«I Sckiilsr >,», begroil« Ick iür »o«,
»b«r 6i« An»«Ig« lakrl tort «mit lnkalt», 6al
k«Iht nun »Ii0, 6sh man suck 61« 2 Zckliter
milk»ut«n muh. «ilt mlr bitt«, 6l«l«n l<«b«I
tpsltsn.

Iniwltck«n grllht vick k«rillck, vir »urutvn6,
msck« w«il«r wi« bliker, »«I un6 bl«lb« un»«r
Zorg«nbr«ck«r un6 n«b«l»pslt«n6«r guter
?r«un6 Im «au,«. loni.

I.iokor lonil
5ckönsn vonlc tür vsins gulsn V/orto uncl

V/ünzcko I vis kluh, clis Ou mir clo iu lcnsclcsn
autgikzt, izt gsr iu Kart. Ick Icönnts mir zur
klot vorstsllsn, was mon untsr sinsm Zckstsr-
Volt iu vorstsksn Kot, wsih ick clock auck, was
mon untsr sinsm Zckötsr-Ztünclcksn vsrstokt I

Aksr 2 5ckötsr-Sstt Uncl mil Inkolt I Ick ksnns
iwor 5ckots gsnug, oksr, um ciis iu kütsn,
würcisn auck iwsi 5ckötor nickt ousroickon. In
cisn Qociicktsn von 6sn Zckstsrn unci 5cköto-
rinnen, lckloickt sick k^k/lliz uncl wis 6iszo
//sclcksn slls koihvn, in clsn Sorten, um ikren
Zckstsr iu tongsn. r^on könnte zick 6snkon,
cish zis, gswizzsrmshsn olz I-alls, sin kslt oul-
zisllt, oksr worum will zis glsick »wei
Zckötor mit einem Volt langen kloin, ick
komm« nicki nack, wis ick clio 5acko auck ks-
trockto. Uncl zo goko ick sz cienn aut uncl
grüho vick ksrilick vsin klokslzpoltor.

Aullöiung 6«l Xr«uiworlriitl«I» bir. Zi> :

«Wir vvrmoicivn kiungorquolsn
ciurck cisn Ankouplan von Waklsn.»
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